
Vinnumer  Straße  (K  2)  für
zwei Tage gesperrt
Wegen  Baugrunduntersuchungen  muss  die  Lippe-Überquerung
(Vinnumer Straße, K 2) an der Kreisgrenze zwischen Selm und
Waltrop (Kreis Recklinghausen) am Mittwoch und Donnerstag, 3.
und 4. August, gesperrt werden. Das teilt der Kreis Unna mit.

Die Kreise Unna und Recklinghausen planen den Neubau der stark
baufälligen Lippebrücke. Die Untersuchungsarbeiten im Vorfeld
machen die zweitägige Vollsperrung nötig. Eine Umleitung ist
ausgeschildert.  Ortskundige  werden  gebeten,  den  Bereich
weiträumig zu umfahren.

Sicher mit dem Rad durch den
Kreisverkehr
Radfahren ist in, Radfahren hält fit. Und nicht erst seit es
E-Bike,  Pedelec  &  Co.  gibt,  steigt  die  Zahl  derer,  die
sportlich  auf  dem  Drahtesel  unterwegs  sind.  Wo  sich  Wege
kreuzen, gibt es aber auch Risiken.

Im  dritten  Teil  der  Serie  „Sicher  Radfahren“,  in  der
Straßenverkehrsbehörden  und  die  Unfallkommission  im  Kreis
zusammen mit der Kreispolizeibehörde Unna verloren gegangenes
Wissen auffrischen,  geht es heute um das Thema:  Vorsicht im
Kreisverkehr

Im Kreisverkehr läuft’s immer rund. Sollte man meinen – und
zumindest für Auto & Co. ist das auch anerkannt: Kreisverkehre
haben, da sind sich alle einig, einen hohen Sicherheitswert
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für Kraftfahrzeuge, sorgen für flüssige Fahrt und reduzieren
Unfallzahlen. Aber gilt dies auch für Radfahrer?

„Studien belegen, dass Radfahrer im Kreisverkehr trotz des
geringen  Tempos  aller  Verkehrsteilnehmer  nicht  zwangsläufig
sicher  unterwegs  sind“,  sagt  Michael  Arnold  aus  der
Straßenverkehrsbehörde  beim  Kreis  Unna  und  verweist  auf
entsprechende Ergebnisse der Unfallforschung der Versicherer
(udv).  Deshalb  appelliert  er:  „Mit  dem  Rad  sollte  man  im
Kreisel besonders vorsichtig fahren.“

Wenn Radfahrer im Kreisverkehr unterwegs sind, dann sind sie
es entweder zusammen mit Autos & Co. direkt auf der Fahrbahn,
oder aber sie werden über einen umlaufenden Radweg geführt.
„Für  beide  Alternativen  gilt:  Fahren  Sie  eindeutig  und
berechenbar.  Für  die  anderen  Verkehrsteilnehmer  muss  klar
sein, was Sie vorhaben“, gibt Michael Arnold Radfahrern Tipps.

Müssen  sich  Radfahrer  in  den  übrigen  Verkehr  einreihen,
sollten  sie  selbstbewusst  mittig  auf  der  Fahrbahn  fahren.
Dieses Verhalten ist für den Autofahrer klar erkennbar, und
überholen können sie einen Radfahrer dann nicht.  Nur wenn der
Radfahrer bescheiden weit rechts fährt, dann ist die Gefahr
groß, dass er von motorisierten Verkehrsteilnehmern übersehen
oder geschnitten wird.

„Auf umlaufenden Radwegen haben Radfahrer entweder Vorfahrt,
oder  sie  müssen  abgesetzte  Querungshilfen  nutzen“,  erklärt
Michael Arnold die andere Möglichkeit. Wenn Radfahrer Vorfahrt
haben, kann diese tückisch sein: „Im Zweifel ist das Auto
stärker“, warnt Arnold und rät: „Suchen Sie als Radfahrer
stets den Blickkontakt und queren Sie erst, wenn Sie sicher
sind,  dass  das  nahende  Fahrzeug  hält  und  der  Fahrer  Sie
erkannt hat und Ihnen tatsächlich Vorfahrt gibt.“



A1: Nächtliche Sperrungen der
Rastanlagen  Lichtendorf  und
Anschlussstellen bei Schwerte
Bei Schwerte kommt es auf der A1 in den nächsten Nächten zu
Verkehrsbehinderungen.

In Fahrtrichtung Köln werden morgen Nacht (27. Juli) von 19
bis 6 Uhr die Aus- und Auffahrt der Tank- und Rastanlage
Lichtendorf und von Donnerstagnacht (28.7.) von 20 Uhr bis 6
Uhr die Anschlussstelle Schwerte gesperrt.

-In Fahrtrichtung Bremen sind von Freitagabend (29. Juli) ab
20  Uhr  bis  Samstagmorgen  (30.  Juli)  um  10  Uhr  die
Anschlussstelle Schwerte und von Samstagabend (30. Juli) ab 18
Uhr  bis  Sonntagmorgen  (31.  Juli)  um  10  Uhr  die  Aus-  und
Auffahrt der Tank- und Rastanlage Lichtendorf gesperrt.

Während dieser vier Sperrungen wird auf der A1 jeweils der
rechte Fahrstreifen saniert. Umleitungen für die Sperrungen
der  Anschlussstelle  Schwerte  sind  mit  Rotem  Punkt
ausgeschildert.  Bei  schlechtem  Wetter  finden  die  Arbeiten
nicht statt.

Straßen.NRW saniert seit Mitte Juni für drei Millionen Euro in
Nachtbaustellen die A1 zwischen Dortmund/Unna und Westhofen.

A1:  Anschlussstelle  Schwerte
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Richtung  Bremen  nachts
gesperrt
Von Samstagabend (23. Juli) um 18 Uhr bis Sonntag (24. Juli)
um  10  Uhr  ist  die  A1-Anschlussstelle  Schwerte  der
Fahrtrichtung  Bremen  gesperrt.  Umleitungen  werden
ausgeschildert. Gleichzeitig steht in diesem Bereich auf der
A1 in Richtung Bremen nur ein Fahrstreifen zur Verfügung. Bei
schlechtem Wetter finden die Arbeiten nicht statt. Straßen.NRW
saniert  seit  Mitte  Juni  für  drei  Millionen  Euro  in
Nachtbaustellen die A1 zwischen Dortmund/Unna und Westhofen.

S30  hält  Sonntag  nicht  an
Dortmunder Reinoldikirche
Am  Sonntag,  24.  Juli,  kann  die  Linie  S30  die  Haltestelle
Reinoldikirche  wegen  einer  Sportveranstaltung  in  der
Innenstadt ganztägig nicht anfahren. Die S30 hält in dieser
Zeit an der Haltestelle Brügmannplatz in Fahrtrichtung Süden.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten ServiceZentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 I
50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos) oder 0
180  6  /  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung: Festnetz 20 ct/ mobil max. 60 ct) oder im Internet
www.vku-online.de.
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Sicher Radfahren: Für Radwege
gelten Regeln
Radfahren ist in, Radfahren hält fit. Und nicht erst seit es
E-Bike,  Pedelec  &  Co.  gibt,  steigt  die  Zahl  derer,  die
sportlich  auf  dem  Drahtesel  unterwegs  sind.  Wo  sich  Wege
kreuzen, gibt es aber auch Risiken.

Die Radfahrprüfung ist nämlich bei den meisten Fahrradfahrern
so lange her, dass viele Regeln rund um den Drahtesel schlicht
in Vergessenheit geraten sind. Und das hat Folgen: Im Jahr
2015  registrierte  die  Kreispolizeibehörde  insgesamt  302
Unfälle mit Radfahrern, davon wurden 285 verletzt – das sind
85 Prozent. Mehr noch: Die Hälfte der verunglückten Radfahrer
hat den Unfall verschuldet oder trägt eine Mitschuld.

Damit  es  so  weit  erst  gar  nicht  kommt,  frischen  die
Straßenverkehrsbehörden  und  die  Unfallkommission  im  Kreis
zusammen mit der Kreispolizeibehörde Unna in der Serie „Sicher
Radfahren“ verloren gegangenes Wissen auf.

Heute: Radwege

Blaues Schild mit weißem Fahrrad. Na klar: ein Radweg. Aber
muss der Radfahrer den auch benutzen? Und was ist, wenn neben
oder über dem Fahrrad noch Fußgänger abgebildet sind? Oder ein
Zusatz-Schild „Radfahrer frei“ am Gehweg angebracht ist?

Manchmal  kann  das  Vorschriftendickicht  der
Straßenverkehrsordnung  ganz  schön  verwirrend  sein.
Grundsätzlich gilt: Wenn ein Radweg mit einem blauen Radweg-
Schild ausgewiesen ist, muss er auch benutzt werden.

Diese Regel gilt unabhängig davon, ob es sich um einen reinen
Radweg  (Schild:  weißes  Rad  auf  blauem  Grund),  einen
gemeinsamen Geh- und Radweg (Schild: Fußgänger oben, Radfahrer
unten)  oder  um  einen  getrennten  Geh-  und  Radweg  (Schild:
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Radfahrer links, Fußgänger rechts) handelt.

„Nur wenn der Weg nicht nutzbar ist, darf der Radfahrer auf
die  Straße  ausweichen“,  sagt  Erster  Polizeihauptkommissar
Thomas  Stoltefuß.  Er  ist  Chef  des  Verkehrsdienstes  der
Kreispolizeibehörde und kennt Beispiele: „Leider kommt es vor,
dass Autos auf dem Radweg abgestellt werden oder ein Radweg
massiv verschmutzt ist.“

Auf dem gestrichelt abgetrennten
Schutzstreifen fahren im Regelfall
Radfahrer.  Autos  dürfen  hier  im
Ausnahmefall  (z.B.
Begegnungsverkehr)  aber  auch
fahren.  Foto:  B.  Kalle  –  Kreis
Unna

Nicht  benutzen  muss  der  Radfahrer  einen  Gehweg,  der  mit
Zusatzschild  „Radfahrer  frei“  bestückt  ist.  „Dann  können
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Radfahrer wählen, ob sie auf der Straße oder auf dem Gehweg
fahren“, erläutert Stoltefuß.

Grundsätzlich  dürfen  Gehwege  –  wie  der  klassische
„Bürgersteig“  –  aber  nicht  mit  dem  Rad  benutzt  werden.
Ausnahmen  gelten  nur  für  Kinder:  Kinder  bis  acht  Jahren
müssen, Kinder bis zehn Jahren dürfen auf dem Gehweg fahren.

Manchmal gibt es auf der Fahrbahn auch besonders markierte
Streifen  für alle, die mit dem Drahtesel unterwegs sind.
Während  die  mit  dem  Radweg-Schild  ausgewiesenen
Radfahrstreifen benutzt werden müssen und hier das Parken und
Befahren für Autos verboten ist, gilt dies für den gestrichelt
abgetrennten  Schutzstreifen  nicht.  Bei  Bedarf  können
Autofahrer ausnahmsweise auf dem Schutzstreifen fahren und ihn
auch zum Be- und Entladen nutzen.

Wer sich nicht an die Radwege-Regeln hält, muss übrigens mit
Folgen rechnen: Das Nichtbenutzen des ausgeschilderten Radwegs
kann 20 Euro kosten, genauso viel wie das Fahren auf einem
Radweg  in  falscher  Richtung.  Mit  Gefährdung  anderer  oder
Unfallfolgen wird’s noch teurer.

A1:  Nächtliche
Anschlussstellensperrung  bei
Schwerte
Dienstagnacht  (19.7.)  ist  von  20  bis  6  Uhr  die  A1-
Anschlussstelle  Schwerte  der  Fahrtrichtung  Köln  gesperrt.
Gleichzeitig steht in diesem Bereich nur ein Fahrstreifen zur
Verfügung.  Straßen.NRW  saniert  seit  Mitte  Juni  für  drei
Millionen  Euro  in  Nachtbaustellen  die  A1  zwischen
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Dortmund/Unna  und  Westhofen.

Auf der A8 Bergkamen ganz neu
mit dem Rad entdecken
Er hat nicht nur eine acht. Er sieht auch aus wie eine. Der
neue Radweg „A8“ schlängelt sich in derselben Form wie die
namensgebende Zahl durch Bergkamen und setzt sich dabei ein
ehrgeiziges Ziel: Bergkamen in allen Facetten zu zeigen. Von
der Industrie über die Relikte der Bergbau-Ära, den Spuren des
Strukturwandels bis zu den ersten geschichtlichen Spuren ist
auf 41 Kilometern alles vom Rad aus zu sehen, was Bergkamen
ausmacht.
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Stolz präsentieren sich die „Macher“ des A8 mit dem neuen
Informationsmaterial und einem echten Bergkamener Fahrrad.

Dabei ist die „A8“ eigentlich schon selbst historisch. Wann
genau sie entstanden ist, lässt sich gar nicht mehr ausmachen.
„Die  Radroute  ist  mindestens  30  Jahre  alt“,  weiß  der
Radverkehrsbeauftragte der Stadt Bergkamen, Hans Irmisch. Als
sie zu Ausflügen mit dem Rad einlud, gab es in Bergkamen noch
Zechen,  gewaltige  Kohlehalden,  der  Kanal  war  noch  mehr
Industrieroute denn Ausflugsziel und wer in Bergkamen radelte,
musste schon sich schon mal auf dicht befahrenen Bundesstraßen
behaupten. Als Teil des Radwegenetzes des Kreises Unna ist der
„A8“ jetzt aktualisiert worden und wartet pünktlich zur 10.
Blumenbörse mit Faltplänen und Broschüren auf.
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Bei der Versteigerungen von
Fundsachen  konnten  sich
schon  am  Samstag
radfreudige  Bergkamener
eindecken.

Wer nicht die ganzen 41 Kilometer bewältigen will, kann auch
auf den 23 und 18 Kilometer langen Teilstrecken das genießen,
was Bergkamen zu bieten hat. Der Kreis Unna hat die Schilder
so gesetzt, das nichts zu verfehlen ist. Vom Naturparadies in
Heil  über  die  maritime  Atmosphäre  in  der  Marina  bis  zur
römischen Holz-Erde-Mauer in Oberaden oder Relikten aus der
Sachsenzeit  an  der  Bumannsburg:  Mit  dem  Faltplan  in  der
Hosentasche gibt es nützliche Infos zur Hand. Virtuell kann
sich jeder auf dem interaktiven Stadtplan der Stadt noch mehr
Wissen zu den einzelnen Sehenswürdigkeiten aneignen.

 

Mit  Geschichten  und  E-Tankstellen
in die Zukunft
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Gefördert  worden  ist  die
Aufwertung  des  Radweges  mit
einer Fördersumme von 6.500 Euro
insbesondere  aus  der
Arbeitsgemeinschaft  fußgänger-
und  fahrradfreundlicher  Städte,
Kreise  und  Gemeinden  in  NRW
(AGFS),  davon  1.500  Euro  als
Eigenanteil  der  Stadt.  Die

Infomaterialien  gibt  es  ab  sofort  umsonst  an  allen
öffentlichen  Stellen  in  Bergkamen  vom  Rathaus  über  das
Stadtmuseum und den Treffpunkt bis zur Marina und Bibliothek.
Denn  selbst  in  Bergkamen  weiß  nicht  immer  jeder,  welche
Ausflugsziele  direkt  vor  der  eigenen  Tür  liegen.  Die
Werbemaßnahmen  sind  aber  erst  der  Anfang.

„Wir wollen auch die Bürger einbinden und ihre persönlichen
Geschichten  erfahren“,  schildert  Simone  Krämer  vom
Bürgermeisterbüro.  Was  die  Bergkamener  auf  dem  Rad
Denkwürdiges  erlebt  haben,  das  soll  als  nächster  Schritt
festgehalten werden. Ebenfalls geplant sind „Service-Points“,
wo beispielsweise Werkzeugkoffer im Stadtgebiet verteilt im
Falle einer Panne helfen. Auch der Ausbau der Ladestationen
für  E-Bikes  gehört  dazu.  Schon  jetzt  ist  die  20-seitige
Begleitbroschüre  voll  mit  nützlichen  Informationen  über
weitere  Radrouten,  Anschlussrouten  in  die  Nachbarstädte,
Übernachtungs- und Einkehrmöglichkeiten. Interessenten gibt es
jedenfalls nicht nur in Bergkamen mehr als genug, sind sich
alle Beteiligten sicher: „Bei allen Veranstaltungen lässt sich
feststellen, dass immer mehr Menschen mit dem Rad unterwegs
sind, nicht nur aus und in Bergkamen“, so Hans Irmisch.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/05/Versteigerung3.jpg


Der  Auktionator  bei  der
Versteigerung  in  Aktion,
dahinter  eine  Reihe  von
Fahrrädern,  die  im
Stadtgebiet  gefunden
wurden.

Wer bereits am Samstag wachsam war und bei der Versteigerung
von Fundsachen ein wachsames Auge hatte, konnte sich bereits
für den neuen Radweg rüsten. Immerhin 19 Fahrräder warteten
auf den Zuschlag, darunter auch ein E-Bike. Zusätzlich waren
Smartphones  im  Angebot,  die  den  direkten  Draht  zum
interaktiven Stadtplan ermöglichen. Und auch Schmuck lag auf
dem Tisch des Bürgerbüros für die Versteigerung bereit.

Lkw-Fahrer  fährt  auf
Bundeswehr-Laster auf
Am Dienstag (22. März) fuhr gegen 10 Uhr ein Fahrschul-Lkw der
Bundeswehr  mit  Anhänger  auf  der  Friedrich-Ebert-Straße  in
Richtung Kamen. In Höhe Hausnummer 100 musste der 28-jährige
Fahrschüler verkehrsbedingt abbremsen, was ein nachfolgender
24-jähriger Lkw-Fahrer aus Bergkamen zu spät bemerkte. Er fuhr
auf den Anhänger auf. Der Bergkamener verletzte sich dabei und
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musste  ins  Krankenhaus  gebracht  werden.  Es  entstand  ein
Sachschaden  von  etwa  11.000  Euro.  Für  die  Dauer  der
Unfallaufnahme wurde der Verkehr einspurig an der Unfallstelle
vorbeigeleitet.

Süßes  vom  Osterhasen  im
NachtBus
Das wird kein Wochenende für Nachtschwärmer – jedenfalls nicht
für  diejenigen,  die  die  Wochenend-Nächte  bis  zur  letzten
Minute  auskosten:  Denn  die  Nacht  von  Samstag,  26.,  auf
Sonntag,  27.  März,  wird  um  eine  Stunde  reduziert.  Die
Umstellung  auf  die  Sommerzeit  ist  schuld.

Mitten in der Nacht auf Ostersonntag – um 2 Uhr – werden die
Zeiger um eine Stunde auf 3 Uhr vorgerückt. Für Fahrgäste der
NachtBusse von Provinzial und VKU kein Problem. Sie müssen nur
wissen, dass die Zeitumstellung nicht berücksichtigt wird. Das
heißt im Einzelnen:

Die Linie N10 (Lünen – Dortmund) startet ihre Fahrt um 0.15
Uhr, 1.45 und 3.15 Uhr und 4.45 Uhr (immer nach der „alten“
Winterzeit)  an  der  Dortmunder  Reinoldikirche  in  Richtung
Lünen.

Die  Anschlussfahrten  ab  Lünen  mit  den  Linien  N19  (nach
Cappenberg und Selm) und N11 (nach Bergkamen und Werne) von
VKU und Provinzial sind natürlich gesichert. Der Anschluss
dort ist garantiert.

Ebenfalls garantiert ist der Anschluss der NachtBus-Linie N2
von  VKU  und  Provinzial  an  die  N10  aus  Dortmund  an  der
Haltestelle  Lünen,  Persiluhr.  Die  N2  fährt  ab  Lünen,
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Bäckerstraße um 0.41 Uhr, 2.11 und 3.41 Uhr (nach der „alten“
Winterzeit) nach Alstedde.

Die N1 fährt ab Lünen, ZOB um 1.23 Uhr, 2.53, 4.23 und 5.23
Uhr (nach der „alten“ Winterzeit) nach Brambauer.

Ebenso  nach  der  „alten“  Winterzeit  sind  die  nächtlichen
AnrufSammelTaxis  sowie  der  Nacht-TaxiBus  T81  unterwegs.  Zu
beachten  ist,  dass  eine  Fahrt  mit  der  T81  spätestens  30
Minuten  vor  Abfahrt  telefonisch  vorbestellt  werden  muss,
Telefonnummer (0 23 07) 910 75 75.

Die  Abfahrtszeiten  des  NachtAST  an  der  Haltestelle  Unna
Bahnhof  (nach  Fröndenberg,  Holzwickede,  Bönen,  Kamen-Heeren
und innerhalb Unnas) sind um 0.15 Uhr (nur nach Fröndenberg),
1.45, 2.45 und 3.45 Uhr (nach der „alten“ Winterzeit). Für die
Fahrt  um  0.15  Uhr  nach  Fröndenberg  ist  eine  telefonische
Voranmeldung spätestens 30 Minuten vor Abfahrt unter (0 23 03)
25 15 50 erforderlich. Ausnahme: Am Markt und am Bahnhof ist
nach Mitternacht keine telefonische Voranmeldung erforderlich.

Der T81 startet seine Fahrten nach Kamen und Bergkamen um
0.15, 1.15, 2.15 (nur bis Kamen) und um 3.15 Uhr (jeweils nach
der „alten“ Winterzeit!).

Falsche  Vermessungsdaten:  A
2-Ausbau kostet 600.000 Euro
mehr
Beim Ausbau der A 2 zwischen Kamen und Hamm – auf einem fünf
Kilometer langen Bauabschnitt wurden hier in den Jahren von
2008  bis  2012  die  Fahrstreifen  von  vier  auf  sechs  Spuren
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erweitert  –  sind  dem  Bund  durch
falsche  Vermessungsdaten  etwa  600.000  Euro
Mehrkosten  entstanden.

So  steht  es  im  Bericht  des  Bundesrechnungshofes,  der  die
Baumaßnahme  –  vorgenommen  von  der  Straßenbauverwaltung
Nordrhein-Westfalen  –  im  Jahr  2012  geprüft  hat.  Die
Vermessungsabteilung der Straßenbauverwaltung, heißt es, habe
Bauunternehmen  fehlerhafte  Vermessungsdaten  übergeben.  Die
Fehler  blieben  auch  bei  einer  ersten  Kontrollmessung
unentdeckt.  Folge:  Eine  Brücke  wurde  außerhalb  der
vorgesehenen Lage errichtet und die A 2 in dem Abschnitt um
bis zu 45 Zentimeter seitwärts versetzt gebaut.

Grund  dafür  war,  dass  die  Straßenbauverwaltung  die
einschlägigen Richtlinien nicht ausreichend beachtet hatte. Um
den  verschobenen  Abschnitt  an  die  A  2  außerhalb  des
Abschnittes anzugleichen, musste die Autobahn auf einer Länge
von  600  m  angepasst  werden.  Es  entstanden  Mehrkosten  von
0,6 Mio. Euro zulasten des Bundes.

Die  Straßenbauverwaltung  des  Landes  Nordrhein-Westfalen  hat
auf  Empfehlung  des  Bundesrechnungshofes  organisatorische
Maßnahmen  ergriffen,  um  die  Kontrollen  von  Vermessungen
künftig  zu  verbessern.  Damit  Vermessungsfehler  künftig
frühzeitig erkannt und Mehrkosten vermieden werden.

Wer es genauer wissen möchte, findet hier weiteres Infos.

http://www.bundesrechnungshof.de/de/veroeffentlichungen/bemerkungen-jahresberichte/jahresberichte/2015/teil-iii-einzelplanbezogene-entwicklung-und-pruefungsergebnisse/bundesministerium-fuer-verkehr-und-digitale-infrastruktur/2015-bemerkungen-nr-41-strassenbauverwaltung-hat-die-organisation-der-vermessung-verbessert

